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Reneſte Exeigniſſe
Der Peſter Lloyd begrüßt in einem äußerſt warm gehaltenen Artikel

den deutſchen Kronprinzen zu ſeinem Erſcheinen bei den öſterreichiſch
ungariſchen Herbſtmanövern

Durch die Vernichtung des Rebellen Kanonenbootes betrachtet die
deutſche Regierung den haitianiſchen Vorfall für erledigt

Die Strafrechtsabtheilung des deutſchen Juriſtentages nahm eine
Reſolution an betreffend eine dringende Reviſion des Strafrechts

Der amtliche Bericht über die Beſprechung der Burengenerale mit dem
Miniſter Chamberlain liegt nunmehr vor

Zu den Kaiſermanövern
Halle 11 September

Eines der intereſſanteſten Momente des Kaiſermanövers wird ohne
Frage das Zuſammentreffen der beiderſeitigen Kavalleriemaſſen ſein
Die Reiterei iſt die Lieblingswaffe des Kaiſers und es darf angenommen
werden daß der Kaiſer auch diesmal in die militäriſchen Operationen
eingreift und die Führung einer Kavalleriediviſion in einem vielleicht
kritiſchen Augenblick übernimmt Aehnliches ereignete ſich vor einigen
Jahren irren wir nicht bei den Manövern in Schleſien Damals führte
der oberſte Kriegsherr in ſchneidiger Attacke ſeine geſammte Kavallerie gegen

den Feind Die Manöverkritik entſchied damals daß der Moment für
dieſe Attacke gegeben war Jn militäriſchen Fachſchriften wurde auf die
verheerende Wirkung des Artilleriefeuers hingewieſen in deſſen Bereich die

Reiterei angeblich ſich befunden hätte Solche Meinungsverſchiedenheiten
kommen natürlich bei jedem Manöver vor ſchon deshalb weil es ſehr
ſchwierig iſt nachher ein jede Eventualität berückſichtigendes Urtheil zu
fällen über Operationen die inmitten des ſich fortgeſetzt verſchiebenden Ge
fechtsbildes von den einzelnen Heerführern angeordnet wurden Daß die
Maſſenverwendung von Kavallerie unter gewiſſen Bedingungen auch heute
noch zweckmäßig iſt wird von keiner militäriſchen Autorität beſtritten

Man darf begierig ſein wie der als Gaſt des Kaiſers im Manöver
felde weilende engliſche Generalleutnant French bekannt als Reiterführer
im ſüdafrikaniſchen Kriege die kavalleriſtiſchen Evolutionen der beiden
preußiſchen Armeekorps beurtheilen wird Sein Kollege General Hamil
ton hat ja bereits Veranlaſſung gefunden das Pferdematerial zu be
mängeln Vielleicht entdeckt das geübte Auge Sir French s Mängel auch

an den preußiſchen Reitern Nun dann iſt immer noch der britiſche
Höchſtkommandierende Lord Roberts da Die Methode ſcheint mit ſich
zu bringen daß er allerwegen Lob zu ſpenden hat damit die kritiſchen
Aeußerungen der anderen engliſchen Herren aufgewogen werden Nach dem

Verliner Korreſpondent des Daily Telegr ſoll Hamilton nur in ſehr
reſervierter Weiſe ſich geäußert haben ohne ein Urtheil über die Parade
abzugeben Das iſt wohl die übliche Abſchwächung des Jnkerviews wenn
der Ausgefragte nachträglich die unbehagliche Empfindung hat ſich ver
plaudert zu haben Auch Lord Roberts will mit Niemand geſprochen
haben Die Berichterſtatter die eine ganze Reihe von Aeußerungen des
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Lords über Südafrika notierten ſahen alſo vor und in dem Hotel de
Rome in Berlin am hellen Tage einen Geiſt täuſchend ähnlich der
kriegeriſchen Geſtalt des edlen Lords

Auf dem Umweg über London erfuhr man von hohen Ordensaus
zeichnungen die der Kaiſer den engliſchen Manövergäſten verliehen hat
Trotz dieſer Aufmerkſamkeiten kann es ſich ein Theil der Londoner Preſſe
nicht verſagen das ſchneidige Vorgehen des deutſchen Kanonenbootes

Panther hämiſch zu gloſſieren Mit einem großen Aufwand von Em
phaſe ſchreibt z B Standard habe Deutſchland etwas ganz Alltäg
liches gethan Und die wackeren Times laſſen ſich ein Telegramm aus
Newyork ſchicken daß die Vernichtung des haitianiſchen Jnſurgentenſchiffs

eine Schmälerung des amerikaniſchen Anſehens und eine weſentliche Er
höhung des deutſchen Anſehens mit ſich bringen werde Anugenſcheinlich
iſt dieſe Gegenüberſtellung darauf berechnet die Eiferſucht der Amerikaner

anzureizen Nur wird diesmal der Liebe Müh umſonſt ſein denn die
führenden amerikaniſchen Zeitungen erklären übereinſtimmend Deutſchland
habe niemandes Jntereſſen verletzt und dem Piraten ſei nur Recht ge
ſchehen Ueberdies iſt die Regierung der Vereinigten Staaten von dem
beabſichtigten Schritt vorher verſtändigt worden Es iſt bezeichnend daß

immer wieder von London aus der Verſuch unternommen wird die
deutſche Politik als illoyal zu verdächtigen Und es iſt nur komiſch daß
dieſelben engliſchen Organe die bei jeder ſich bietenden Gelegenheit ſolche

Kniffe und Pfiffe gegen Deutſchland anwenden ſich über den unfreund
lichen Ton der deutſchen Preſſe beklagen und die eigene Friedfertigkeit in
bengaliſche Beleuchtung rücken

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 10 September Hofnachrichten Der Kaiſer wird
ſich am Sonntag Abend zwecks Theilnahme an den Flottenmanövern in
Cuxhaven an Bord der Kaiſeryacht Hohenzollern einſchiffen Die Kaiſer
yacht ſowie das Torpedoboot Sleipier haben demzufolge Befehl er
halten am Sonnabend von h Cuxhaven in See zu gehen und
auf der dortigen Rhede den Kaiſer zu erwarten Nach Beendigung der
Manöver beabſichtigt ſich der Kaiſer nach Hamburg zu begeben um eine
Beſichtigung der neuen Hafenanlagen auf Kuhwärder vorzuehmen

Der Kronprinz wird ſich neueren Beſtimmungen zufolge
direkt aus dem Manövergelände bei Sonnenburg über Oderberg nach
Ungarn begeben um den öſterreichiſchungariſchen Herbſtmanövern
bei Sasvar beizuwohnen Der Kronprinz wird bei ſeiner Ankunft auf

Station Lundenburg im Auftrage des Kaiſers Franz Joſeph von dem k k
Bezirkshauptmann begrüßt werden und alsbald die Weiterreiſe nach Schloß

Sasvar in Weſtungarn fortſetzen Der Peſter Lloyd bringt einen
äußerſt warm gehaltenen Artikel zur Begrüßung des deutſchen Kronprinzen
Das Blatt ſchreibt man kenne die Geſinnungen und Gefühle väterlicher
Freundſchaft des Königs Franz Joſeph für den jugendlichen Prinzen und
dieſem werde zumal in Ungarn dieſelbe Verehrung wie ſeinem kaiſerlichen
Vater dargebracht werden Freudige Anerkennung zolle man der unver
brüchlichen Bundestreue des deutſchen Kaiſers und durch die intimen Be
ziehungen zwiſchen ihm und dem König von Ungarn werde in dem Ge
müth des ungariſchen Volkes tiefe Dankbarkeit ausgelöſt Es muthe wie
eine Bürgſchaft der Zukunft des Verhältniſſes an das das Deutſche Reich
und OeſterreichUngarn verbindet daß der erſte Weg in die internationale
Oeffentlichkeit den Prinzen zu dem ehrwürdigen Monarchen Oeſterreich
Ungarns führe

Ueber den Verlauf des zweiten Tages der Kaiſer
manöver wird dem B aus Frankfurt a O gemeldet Das
heutige Gefecht endete nach nur kurzer Dauer mit einem entſchiedenen
Erfolge des V Korps Es ſtanden ſich die Gegner ſeit Dienstag in der

Linie Weißenſee Tempel Langenpfuhl Lagow auf etwa zwei Kilometer
Abſtand gegenüber Beide beabſichtigten für Mittwoch anzugreifen Dem
Korps Lignitz war durch eine auf Kroſſen entſandte Aufklärungsſchwadron
laut Gefechtsidee gemeldet worden daß bei Sommerfeld und Chriſtianſtadt
feindliche Küraſſierpatrouillen ſichtbar würden Wohl unter dem Einfluß
dieſer Mittheilung entſchloß ſich General v Lignitz zu einem Umgehungs
marſch nach Norden als Angriff auf den feindlichen rechten Flügel Dieſer
Marſch mußte längs der feindlichen Front ausgeführt werden außerdem
waren die erſte GardeJnfanterie Diviſion welche die Téte hatte und die
6 JnfanterieDiviſion welche folgte zu wenig geſchloſſen um ſich that
kräftig unterſtützen zu können Der Angriff des Korps Stülpnagel der
weſtwärts mit Weißenſee Lagow als Operations Baſis erfolgte traf das
auf ſeinem Marſche begriffene Korps Lignitz mit voller Wucht in die
Flanke nach kurzem erbittertem Gefecht waren die erſte Garde Jnfanterie
Diviſion und die 6 Diviſion letztere das Centrum der Lignitzſchen Auf
ſellung geworfen Schon um l Uhr gab der Kaiſer das Signal
Halt

Ueber das Verhalten des Erzbiſchofs Stablewski wäh
rend der Kaiſertage wird der Rhein Weſtf Ztg geſchrieben Sehr
korrekt iſt das Verhalten des Erzbiſchofs Dr v Stablewski während der
Kaiſertage nicht geweſen Der Kaiſer ſah bekanntlich beim Einzuge am
2 September in Poſen außerordentlich ernſt wenn nicht gar finſter aus
Es konnte ſich niemand erklären worauf dies zurückzuführen ſei denn der
Empfang am Bahnhof ließ nicht das geringſte zu wünſchen übrig Aus
den Kreiſen höherer Eiſenbahn Beamten wird uns nun hierzu Folgendes
mitgetheilt Als der Kaiſer 6 Uhr Nachmittags auf dem Hauptbahnhof
ankam überflog er die zu ſeinem Empfang aufgeſtellten Perſonen zweimal
prüfenden Blickes Man ſah es dem Monarchen an daß er jemanden
ſuchte und eine der Spitzen vermißte und dies war der
Erzbiſchof von Gneſen Poſen der auch wie es zummindeſten Anſtandspflicht geweſen wäre keinen Vertreter
auf den Hauptbahnhof geſchickt hatte während die evangeliſche
Geiſtlichkeit durch den General Superintendenten Heſekiel vertreten war
Eine der erſten Fragen des Kaiſers lautete nämlich Wo iſt der Erz
biſchof Wie unſer Gewährsmann weiter berichtet ſoll dann der Kaiſer
geſagt haben Wenn der Erzbiſchof nicht bettlägerig krank iſt ſo ſoll er
ſofort in das Palais des kommandierenden Generals kommen
wo der Kaiſer bekanntlich abſtieg Thatſächlich erſchien auch alsbald der
Erzbiſchoſ im Palais des Kommandierenden Ob nun der Erzbiſchof aus
eigener Jnitiative in das Palais zur Begrüßung kam oder ob er erſt der
Aufforderung des Kaiſers Folge leiſtete entzieht ſich unſerer Kenntniß
Ein Theil der polniſchen Preſſe greift den Erzbiſchof Dr von Stablewski
wegen ſeiner Betheiligung an den Kaiſerfeſilichkeiten bekanntlich in ſcharfer
Weiſe an Desgleichen hört man in den Kreiſen der Polen und zwar in
den verſchiedenen Ständen abfällige Aeußerungen über die Haltung des
Erzbiſchofs

Auf Einladung des Grafen Bülow hat ſich Oberbürger
meiſter Witting aus Poſen nach Norderney begeben Der Reichskanzler
der ſchon im vergangenen Winter in Berlin und jetzt in Poſen mehrfach
mit Oberbürgermeiſter Witting konferiert hatte widmet der Oſtmarken
politik in die er in voller Uebereinſtimmung mit Kaifer Wilhelm nach
Uebernahme der Miniſterpräſidentſchaft ein kräftiges Tempo gebracht hatte
nach wie vor ſeine ganz beſondere Aufmerkſamkeit Dieſem Gegenſtande
dürften auch die Beſprechungen gelten die zur Zeit zwiſchen Graf Bülow
und Herrn Witting ſtattfinden Es wird noch erinnerlich ſein daß Graf
Bülow bereits in ſeiner großen Januar Rede im Abgeordnetenhauſe das
Programm ſeiner Oſtmarkenpolitik darlegte Er forderte und erhielt da
mals vom Landtage eine Viertelmilliarde Ob für Oberbürgermeiſter
Witting eine neue Stellung etwa an der Spitze der Anſiedelungs Kom
miſſion in Frage kommt iſt ungewiß jedenfalls wird Graf Bülow den
Wunſch hegen Herrn Witting der Oſtmark zu erhalten

Nach einer Auslaſſung der Köln Ztg iſt für die deutſche
Regierung die Angelegenheet mit Haiti mit der Vernichtung der Crete
a Pierrot als erledigt zu betrachten Das Blatt ſchreibt Jn einigen
Zeitungen iſt die Rede davon daß wir nach der Zerſtörung der Crete
a Pierrot noch Entſchädigungsanſprüche gegen Haiti geltend zu
machen haben würden beſonders wegen der weggenommenen Munition

Das Füchschen
Roman von B v d Lancken

14 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das Herz des einſamen heftig erregten Kindes zitterte

unter den Schauern der Angſt und der Empörung die Pauls
grauſame Worte in ihm wachgerufen und wenn es ſich auch
immer wieder ſagte daß es ſchuldlos an dem Unfall des Spiel
gefährten ſei ſo erpreßten ihm die Sorge und die Furcht daß
auch die Eltern das Schreckliche glauben könnten unaufhörlich
heiße Thränen Füchschen wagte ſich nicht heim es wußte
wie die alten Leute den Enkel liebten und zum erſtenmal fand
es nicht den Muth ihnen unter die Augen zu treten Jn eine
Mauerniſche gedrückt die Arme um die Kniee geſchlungen und
das Köpfchen darauf gelegt ſo ſaß die kleine Monika Stunde
um Stunde die Sonne war längſt hinabgeſunken und der
Horizont leuchtete im glühenden Purpurſchein zwiſchen den
leeren Mauern breiteten ſich leiſe kaum merklich die Schatten
der hereinbrechenden Dämmerung aus Das Kind fürchtete
ſich es fürchtete ſich in der Einſamkeit und fürchtete ſich vor
der Heimkehr Dunkler und dunkler ward s und immer noch
kauerte das verlaſſene Kind in der Mauerniſche immer angſtvoller
klopfte das kleine Herz und ſtarrten die brennenden von
Thränen geſchwollenen großen Augen hinaus in die abendliche
ſtille Welt Kam denn niemand ſie zu holen Wollte denn
niemand mehr etwas von ihr wiſſen Waren ſie alle auch
die gütigen lieben Eltern böſe und zornig Papa Mama
ſchluchzte ſie alles blieb ſtill nur die Dämmerung brach tiefer
und tiefer herein und die Nebelgeſtalten huſchten wie Spuk
geſtalten an den Fenſtern vorüber in den dürren Hobelſpänen
ringsumher in dem Gebälk knackte und raſchelte es Ein
entſetzliches Grauen packte die Kleine das Knacken und
Raſcheln kam immer näher Monika deckte beide Hände feſt
über die Augen jetzt jetzt ſie hörte es ganz deutlich
g waren Schritte menſchliche Schritte zaghaft hob ſie den

opf

Füchschen Füchschen
Der Sanitätsrath ſtand vor ihr eine kleine Blendlaterne

in der einen ſeinen goldknopfigen Stock in der anderen Hand
Papa lieber einziger ſei nicht böſe auf mich ich habe es

ja ganz gewiß nicht gethan Mit dieſem Ausruf ſtürzte
ſie ihm entgegen und umklammerte ſeine Kniee während ſie
aufs neue in Thränen ausbrechend und flehend zu ihm empor
ſchaute Der alte Mann ſtellte Stock und Laterne ſeitwärts
auf eine Tonne beugte ſich hinab und hob die zarte Kinder
geſtalt empor in ſeinen Armen an das liebe warme Herz und
bettete das rothlockige Köpfchen an ſeiner Schulter und flüſterte

Mein Fuchs mein lieber kleiner Fuchs was ſollſt Du
denn gethan haben woran ſollſt Du denn ſchuld ſein Kind
liebes Kind wir haben auch um Dich noch Sorge gehabt
warum biſt Du nicht heimgekommen

Leiſe mit flehender und oft von Schluchzen unterbrochener
Stimme ſagte ſie ihm dann alles und er nahm mit ſanften
tröſtenden Worten die Laſt von der jungen Seele und leitete
das tief erſchütterte Kind an ſeiner treuen ſanften Hand wieder
heimwärts in das alte Haus in der Herrengaſſe Die Sanitäts
räthin war noch nicht da Johanna nahm die Kleine in Em
pfang bereitete ihr eine warme Suppe und brachte ſie ins Bett
Eine Stunde ſpäter ſchlief Füchschen es genoß noch das
glückliche Vorrecht der Kinderjahre wo das herbſte Leid und
die höchſte Freude den ſeligen Schlummer nicht zu ſtören
vermögen

Der Sanitätsrath trat an das Bett der Schlafenden Armes
kleines Ding ſagte er leiſe daß es auch ſo gerade hat kommen
müſſen s iſt ja nicht Deine Schuld aber ſie werden ſie Dir
aufpacken wollen

Er ſtrich leiſe über das weiche Haar des Kindes und
ging dann wieder hinüber zu dem kranken Enkelſohn Es
folgten bange Tage Erwin hatte ſchwere innere Verletzungen
erlitten und es war unmöglich eine ſichere Diagnoſe
ob Leben ob Tod zu ſtellen Welche Tage für Monika
Wie einſt der Nazi Fröſchel in kindlicher Sehnſucht nach der

kleinen Spielgefährtin des alten Vaterhauſes umſpähte ſo glitten
des Füchschens Augen ſo oft es an der Herrengaſſe entlang
ging an den oberen Fenſtern der Renninger ſchen Wohnung
auf und ab oder es wartete an der Thür bis der Sanitäts
rath heraus kam und die bange Frage nach Erwin las er ihr
an den Lippen und aus den angſtvollen Augen ab

Böſes gottloſes Kind Du biſt ſchuld an all dem Jammer
ſagte Fräulein Euphemia als ſie eines Tages von drüben
zurückkehrend in das Wohnzimmer trat wo Monika am Tiſche
ſitzend ein Buch las aber nicht eingeſchüchtert wie damals als
Paul ihr zuerſt die harte Anklage entgegengeſchleudert ſondern
trotzig im Gefühl ihrer Schuldloſigkeit ſprang die Kleine auf

Jch bin nicht ſchuld Fräulein Euphemia Sie wiſſen recht
gut was der Papa geſagt hat rief ſie es ſei Gottes Fügung
es hätte ebenſo mich wie den Erwin treffen können

Ein häßliches böſes Lächeln zuckte um die ſchmalen feſt
geſchloſſenen Lippen der hageren graugekleideten Frau

O nein ſagte ſie herb Unkraut vergeht nicht ſolche
Art wie Du die verträgt ſchon einen tüchtigen Puff

Sie wiſſen ja gar nicht was für eine Art ich bin
antwortete das Füchschen empört es weiß niemand wer
meine Eltern ſind können ja ſogar ſehr vornehme und ſehr
reiche Leute ſein ſetzte es nach Kindesart auch das Unwahr
ſcheinlichſte zu ſeinen Gunſten ins Treffen führend hinzu

Ein Straßen und wenn s hoch kommt ein Gauklerkind
vielleicht auch noch Schlimmeres Deinem wilden unge

berdigen Weſen nach kann man das Uebelſte denken Und was
Du auch dagegen ſtreiteſt was der viel zu gütige Großvater
zu Deiner Vertheidigung anführen mag die Urſache von Erwins
Unglück bleibſt Du doch

Nein nein das iſt nicht wahr das iſt gewiß nicht wahr
ich habe ihn ja ſo lieb ſo furchtbar lieb ſchluchzte die Kleine
in Thränen ausbrechend

Mäßige Dich Du heſtiges haltloſes Geſchöpf eiferte die
Donna denn ſie fürchtete die Heimkehr des Sanitätsraths oder
ſeiner Gattin und daraus für ſie erwachſende Unannehmlich
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und Waffen Eine Entſchädigung für dieſe dürfte aber kaum in
Betracht kommen da die Markomannia die der regulären haitiſchen
Regierung gehörigen Waffen lediglich von einem Hafen der Jnſel nach
dem andern transportiert hat Eigenthümer blieb ſomit die haitiſche Re
gierung die ſich wegen der Wegnahme mit den Rebellen auseinanderſetzen
kann Der Markomannia iſt abgeſehen von dem völkerrechtswidrigen
Verfahren das ſeine Sühne gefunden hat keine andere Schädigung zu
gefügt worden als ein kleiner Zeitverluſt und die dadurch bedingten un
erheblichen Ausgaben Von nennenswerthen Entſchädigungsanſprüchen
dürfte ſomit nicht die Rede ſein und die Genugthuung für völkerrechts
widriges Verhalten die haben wir uns ſelbſt genommen

Die Mitglieder des deutſchen Juriſtentages traten am
Mittwoch Vormittag zur erſten Vollverſamminng zuſammen Es waren
etwa 1200 Theilnebmer anweſend Kurz vor Beginn der Sitzung er
ſchienen der Staatsſekretär des Reichsſuſtizamtes Wirkl Geh Rath
Dr Nieberding der Juſtizminiſter Dr Schönſtedt und eine große Zahl
von Räthen beider Behörden Nach Erledigung von Geſchäftlichem und
mehreren Begrüßungsanſprachen begannen die Abtheilungsleitungen der
drei Abtheilungen des Juriſtentages für Strafrecht Privatrecht und Prozeß
recht Die Strafrechtsabtheilung nahm eine Reſolution an in der die
Reviſion des Strafrechts als dringend bezeichnet wird und Direk
tiven für die Reviſion gegeben werden Abends ward der Juriſtentag im
Feſtſaale des Rathhauſes vom Magiſtrat und den Stadtverordneten von
Berlin empfangen

Breslau 10 September Die Verſammlung der hieſigen Fleiſcher
innung beſchloß beim Reichskanzler dahin zu wirken daß ſolange am
Breslauer Markt Schweine erſter Qualität mit 42 Mk und mehr für
Lebendgewicht notiert werden die Einführung lebender Schweine aus
Rußland in den Breslauer Schlachthof zu ſofortiger Abſchlachtung ge
ſtattet werde

Bonn 10 September Vorausſichtlich wird der Kaiſer im Laufe
des nächſten Monats hier eintreſfen um der Jmmatrikulation ſeines
zweiten Sohnes Eitel Friedrich beizuwohnen Der Prinz wird im
nächſten Winterhalbjahr die hieſige Univerſität beziehen und in der kaiſer
lichen Villa wohnen

Jtalien
Empfang franzöſiſcher Pilger

Rom 10 September Leo XIII hat beim Empfang der fran
zöſiſchen Pilger wieder einmal einen Beweis für ſeine unerſchütterliche
Geſundheit geliefert Die Audienz fand im geographiſchen Saale ſtatt
der ſich von 10 Uhr Morgens mit Scharen von Pilgern füllte die alle
Gegenſtände bei ſich trugen die vom Papſte geſegnet werden ſollten Der
Greis erſchien in Begleitung ſeines Kammerherrn Mſgr Bisleti und
mehrerer anderer Perſönlichkeiten ſeines Hofſtaates gegen 11 Uhr Er
wurde von der Verſammlung mit lebhaftem Beifallsklatſchen einpfangen
und ließ ſich auf der Portantina die Reihen der Anweſenden entlang
tragen Leo XIII war rege wie ſonſt und erregte durch ſein gutes Aus
ſehen die Bewunderung aller Für jeden hatte er ein freundliches Wort
und ſpendete reichlich ſeinen Segen Nicht mit einer Silbe ſind übrigens
die politiſchen Zuſtände in Frankreich erwähnt worden ſodaß dem Empfange
jeder politiſche Charakter genommen wurde

Frankreich
Maßregelung des Oberſtlenutnants Reémy

Paris 10 September Die im geſtrigen Miniſterrath beſchkoſſene
Maßregelung des Oberſtleutnants Rémy ſtellt die ſchwerſte disziplinariſche
Strafe dar die der Kriegsminiſter verhängen konnte Der Betroffene
wird dadurch außer Dienſt geſtellt bezieht blos ſeines Gehaltes bleibt
jedoch vollſtändig den Regeln der allgemeinen Disziplin unterworfen Der
Kriegsminiſter kann ihm den Aufenthaltsort vorſchreiben und durch eine
ſpezielle Unterſuchungskommiſſion die völlige Entlaſſung jederzeit in Er
wägung ziehen laſſen Der Beſchluß des Miniſterraths wird der Frkf Ztg
zufolge von der gegneriſchen Preſſe als eine übertriebene Strafe hin
geſtellt Die republikaniſchen Blätter erinnern immer wieder daran daß
der ganze Vorfall die Reform der Militärjuſtiz endlich in Fluß
bringen müſſe

Jaurſes kündigt in der Petite République an daß die ſozialiſtiſchen
Deputierten bei dem Wiederzuſammentritt der Kanimern den Antrag ſiellen
werden die wichtigſten Punkte des Prozeſſes von Nantes nämlich
den telegraphiſchen Befehl des Generals Frater die Antwort des Oberſt
leutnants de Saint Rémy und den Urtheilsſpruch des Kriegsgerichts durch
Maueranſchlag bekanntzugeben Die Soldaten müßten wiſſen welchen
Sinn das Wort Disziplin habe welche Grenzen dem Gehorſam gezogen
ſeien und wann für ſie das Recht ſelbſtändigen Denkens beginne

Großbritannien
Die Ablehnung der Forderungen der Burengenerale

Der mit großem Jntereſſe erwartete amtliche Bericht über die Be
ſprechung der Burengenerale mit dem Miniſter Chamberlain liegt
nunmehr vor Derſelbe beſagt Die Generale erſuchten Chamberlain am
20 Mai um eine Beſprechung zur Erörterung einer Frage von größter
Bedentung und baten um Feſtſetzung eines Termins für dieſe Beſprechung
Chamberlain erklärte ſich bereit eine Unterredung zu gewähren wünſchte
aber zuvor zu erfahren welche Gegenſtände man zu erörtern wünſche
damit er unverzüglich ſich zu denſelben äußern könnte Die Generale er
widerten die Hauptgegenſtände ſeien die Bitte um völlige Amneſtie
für alle britiſchen Staatsangehörigen die an dem ſüdafrikaniſchen Kriege
theilgenommen ſowie Begnadigung aller Perſonen die wegen Akte
die ſie während des Krieges begangen ſchuldig befunden ſind ferner
wollten ſie in Verbindung hiermit zu erlangen ſuchen daß britiſcherſeits
jährlich ein ausreichender Betrag gezahlt werde zur Unterſtützung der
Wittwen und Waiſen von Burghers und der verſtümmelten Burghers Ferner gingen die Vorſchläge der Burengenerale
dahin für die engliſche und die holländiſche Sprache gleiches
Recht in Schulen und vor Gerichten und gleiche Rechte für die Eng
länder und Burghers erträgliche Bedingungen für die Uebergabe einſchließ
lich der ſofortigen Repatriſierung der Burghers und der Freilaſſung der
Gefangenen Wiedereinſetzung oder Entſchädigung der Beamten der früheren

vx äöÖ ſÜäÖüòökeiten aber das erregte Kind hörte nichts mehr es lief hinaus
in die Küche wo es wie ſo oft in den letzten trüben Tagen
ſich Troſt und Zuſpruch bei der treuen Johanna holen wollte
Die Köchin ſaß mit Kartoffelſchälen beſchäftigt am Tiſch im
Herd praſſelte ein luſtiges Feuer und angenehmer Bratengeruch
erfüllte die Luft Es ſah blitzblank und ordentlich gemüthlich
in dem Küchenraum aus aber das Geſicht der alten Köchin
war ernſt und traurig und mehr als einmal fuhr ſie ſich mit
dem Handrücken der Hand die das Meſſer hielt über die Augen
um die Thränen fortzuwiſchen

Johanna liebe Johanna
Monika hing um ihren Hals
Ach du meine Güte liebes Kind weißt Du denn ſchon

daß er nun doch wohl ſterben wird unſer guter Junge
Sterben Erwin ſterben Das Füchschen ſchrie laut

auf ſtand ſekundenlang ſtumm und ſtarr riß ſich aber plötzlich
los und war wie der Blitz zur Thüre hinaus ohne Hut ohne
Mantel obgleich ihm draußen Regen und Wind entgegenſchlugen
flog es die Herrengaſſe entlang an deren Ende groß und
impoſant grau und giebelgekrönt das Renninger ſche Haus
emporragte Monika hatte es ſehr ſelten und faſt nie ohne Be
gleitung der Großeltern betreten und auch jetzt ſtand ſie ängſtlich
zögernd dann legte ſie aber kurz entſchloſſen die zierlichen
Kinderhände auf den Drücker und nach einiger Anſtrengung
gelang es ihr die ſchwere Eichenthür zu öffnen Nun ſtand
ſie auf dem weiten halbdunklen Flur in den verſchiedene Thüren
mit weißen Porzellanſchildern verſehen mündeten auf dem einen
ſtand Comptoir auf dem anderen nur F G Renninger
Eine breite Treppe von Eichenholz führte in das obere Stock
werk da hinauf ging es das wußte die Kleine aber das Herz
lopfte ihr doch faſt hörbar in der Bruſt als ſie jetzt den

Entſchluß gefaßt hatte zu gehen und Stufe um Stufe empor
ſtieg nun war ſie oben Fortſehung folgt

Republiken Entſchädigung für alle Verluſte infolge des Krieges Wieder
einſetzung der Eigenthümer der beſchlagnahmten Farmen in ihr Beſitzthum
Bezahlung der geſetzmäßigen Verpflichtungen der Nepubliken einſchließlich
der während des Krieges eingegangenen Annullierung der geplanten Ein
verleibung eines Gebietstheiles mit Natal Verlängerung der Friſt für die
Bezahlung der den Burghers den Regierungen der Republiken gegen
über obliegenden Verbindlichkeiten Sicherung der Vortheile des Artikels
zehn der Uebergabe Bedingungen für die Burghers Die Burengene
rale proteſtierten ferner gegen die Erzwingung der Ablegung
des Unterthanen Eides Chamberlain antwortete daß die
Zahl und der Charakter der Vorſchläge ihn in Erſtaunen
ſetzten und erinnerte die Generale daran daß die Bedingungen welche
zu Vereenigung garantiert worden ſeien an Großmuth in der Geſchichte
nicht ihres Gleichen hätten Die Vorſchläge der Buren würden ein voll
ſtändig neues Uebereinkommen erforderlich machen das in vielen Punkten
dem unterzeichneten Abkommen widerſprechen würde Es ſei mit ſeiner
Pflicht nicht vereinbar in eine Beſprechung ſolcher Vorſchläge einzutreten
Chamberlain erklärte er ſei verpflichtet reinen Tiſch zu machen Es ſtehe
nicht in ſeiner Macht von Neuem über Punkte die bereits erledigt ſeien
zu verhandeln Botha erwiderte die Bedingungen für die Uebergabe
ſeien den Buren in der Weiſe geſtellt worden daß ſie ſie nur im Ganzen
annehmen oder ablehnen konnten Zu dem Zweck weiteres Blutvergießen
zu vermeiden hätten ſie die Bedingungen angenommen aber ſie ſeien
entſchloſſen geweſen ſobald als möglich um Milde zu bitten Sie hätten
ſich auf die Verſicherungen von Milner und Kitchener verlaſſen daß wenn
ſie die Bedingungen annähmen es ihnen nicht verſagt ſei als Unter
thanen zu erreichen zu ſuchen daß der König auf ſie Rückſicht nehme in
allen Angelegenheiten die ihnen als den Unterthanen in den neuen
Kolonien zum Schaden gereichen könnten

Ein Urtheil Kaiſer Wilhelms
Nach einer Mittheilung des Daily Expreß ſoll ſich Kaiſer Wil

helm unlängſt einem ſpeziellen Korreſpondenten deſſelben gegenüber äußerſt
anerkennend über die ſeiner Meinung nach unſchätzbaren Dienſte aus
gelaſſen haben welche die Miliz während des ſüd afrikaniſchen Krieges
geleiſtet und eine in ſich geſchloſſene von der regnlären Armee geſonderte
Organiſation der Miliz befürwortet haben Armeekorps paßten nach
Anſicht des Kaiſers nicht für England wohl aber eine ſelbſtändige Miliz
die organiſch mit dem Lande verwachſen ſei Der Kaiſer habe einen Plan
hierfür auf der Grundlage der öſterreichiſchen Landwehr entvworfen
der vom Generalſtab ansgearbeitet ſei eine Kopie deſſelben befinde ſich in
Händen eines ſchottiſchen beim Kaiſer ſehr beliebten Lords der dem
Monarchen bei ſeinem letzten Beſuche in England attachiert war Die
Meldungen des Daily Expreß über Aeußerungen oder Handlungen des
deutſchen Kaiſers haben ſich ſchon öfter als höchſt unzuwerläſſig erwieſen

Kleine Chronik
Berlin 10 September Von der Alpenſtraße herabgeſtürzt

Dienstag wollte ein Herr Moritz Lewy aus Berlin ſeine Frau und deren
Kammerjungfer mit Extrapoſt von St Moritz über den Julierpaß nach
Hauſe reiſen Auf dem Julierhoſpiz hielt das Gefährt Mittagsraſt Lewy
und der Kutſcher ſtiegen ab Während die Pferde gefüttert worden ſcheuten
ſie plötzlich und rannten mit den erſchrockenen Frauen im Wagen in
raſendem Galopp die ſteile Alpenſtraße hinunter Sie kamen bis zur
zweiten Biegung des Weges wo Pferde und Wagen ſamt den Jnſaſſen
über den Straßenbord hinunterſtürzten Frau Lewy wurde von der
nacheilenden Hilfsmannſchaft als Leiche unter den Wagentrümmern her
vorgezogen Die Kammerjungfer iſt mit anſcheinend leichtern Verletzungen
davongekommen Man vermuthet daß das eine Pferd beim Füttern von
einer Weſpe geſtochen worden iſt

Dresden 10 September Ein Brand bei welchem 5 Menſchen
mehr oder weniger ſchwer verletzt wurden entſtand heute Nachmittag an
der Pumpſtation der deutſch amerikaniſchen Petroleum geſellſchaft an
der Elbe unweit Cotta Jn Folge Anlegung eines Elektromotors er
folgte eine Exploſion Ein aus Hamburg hierher gekommener Ober
ingenieur Harriehauſen erlitt furchtbare Verletzungen an ſeinem
Aufkommen wird gezweifelt

Zwickau 10 September Im Altar vom Schlage gerührtEin trauriges Ende nahm die feierliche Einweihung des Anſtaltsgeiſtlichen
am königl Krankenſtifte hierſelbſt Nachdem Konſiſtorialrath Klemm aus
Dresden über den Text Jch bin krank geweſen und Jhr habt mich be
ſucht u ſ w gepredigt hatte kniete der Anſtaltsgeiſtliche am Altar nieder
und Dr Klemm wollte eben mit ausgebreiteten Armen den Segen über
ihn ſprechen als er Dr Klemm plötzlich vom Schlage getroffen die
Stufen des Altars hinunterſtürzte Seine linke Seite war vollſtändig ge
lähmt Jähe Beſtürzung bemächtigte ſich der ſehr zahlreich zur Einweihung
Erſchienenen die unter dieſen Umſtänden natürlich nicht zu Ende geführt
werden konnte

Eſſen a 10 September Böswillige Brandſtiftung
Der Rhein Weſitf Ztg zu Folge brach in Oberhauſen in einem
Hauſe in welchem ſechs polniſche Familien wohnen Feuer aus Die
Polizei fand in einem Zimmer ſieben Dynamitpatronen und eine
große Anzahl Zündſchnüre und Zündhütchen Ein polniſcher Bergmann
und deſſen Koſtgänger wurden verhaftet

Rom 10 September Kavalleriepferde auf der Flucht
Dem auf dem Marſche ins Manövergelände beſindlichen Kavallerieregiment
Savoia paſſierte das Unglück daß ſich 40 Pferde in der Nacht von

der Lagerſtelle losriſſen Sechs davon wurden von einem vorbeibrauſenden
Schnellzug erfaßt und auf der Stelle getödtet während ſich die übrigen
Roſſe ſehr bald zerſtreuten Jetzt macht das ganze Regiment bereits ſeit
zwei Tagen und zwei Nächten Jagd auf ſeine vierbeinigen Ausreißer

Madrid 10 September Große Ueberſchwemmungen haben
ſehr bedeutenden Schaden angerichtet Mehrere Flüſſe ſind über die Ufer
getreten und überfluthen weithin das Gelände ganze Ortſchaften ſtehen
unter Waſſer Zwölf Perſonen kamen in den Fluthen ums Leben in
manchen Bezirken iſt die ganze Ernte durch Hagelſchläge vernichtet Bei
Gerri in der Provinz Lerida erfolgte bei bem Unwetter ein Bergſturz
der zahlreiche Opfer forderte Eine Kolonne von Chauſſeearbeitern wurde
verſchüttet und man fand bisher vier Leichen während noch 25 Per
ſonen unter den Felstrümmern liegen

Konſtantinopel 10 September Eines der herrlichſten
Baudenkmäler der Seldſchuken Zeit das vom Sultan Ala Eddin
am Anfang des dreizehnten Jahrhunderts errichtete Jndſcheh Minaret in
Koniag iſt nach der Frankf Ztg durch Blitz zerſtört worden Das
mit dunkeln und hellblauen Fayencen deren zaubervolle Ornamentik alle
Aſienreiſenden begeiſterte bis zur Spitze bedeckte Minaret ein Wahrzeichen
der kunſtſinnigen Seldſchuken Herrſchaft liegt gänzlich in Trümmern auf
dem Boden Die Behörden unterließen alles um der Zerſtörung Einhalt
zu thun auch ohne den Blitz ſahen verſchiedene Reiſende den Zuſammen
bruch dieſes mit zu den ſchönſten Denkmälern Kleinaſiens zählenden
Meiſterbauwerks voraus

London 10 September Von einem Leoparden getödtet
Aus Simla kommt die Nachricht daß der engliſche Hauptmann Stanton
in Manipur von einem Leoparden getödtet wurde Mehrere Offiziere
hatten ſich zur Jagd auf dieſen Leoparden der viel Rindvieh getödtet
hatte zuſammengethan Das Thier wurde verwundet und ſtürzte ſich auf
Capitän Stanton den es furchtbar zerfleiſchte ſodaß er einige Tage da
ranf ſtarb Der Leopard der von anderen Offizieren erlegt wurde maß
mehr als ſieben Fuß

Glasgow 10 September Ein Straßenbahn Unglück Als
am Sonnabend Abend einer der ſchweren elektriſchen Straßenbahn
wagen gerade den höchſten Punkt der fehr ſteilen und ſehr belebten Ren
fieldſtraße erreicht hatte zerbrach dem Wagenführer die Ausſchalte Kurbel
unter den Händen ſo daß der Wagen wieder zurücklief und nicht gebremſt
werden konnte Er ſauſte denn auch die ſteile Straße mit furchtbarer
Gewalt hinab ſtieß mit einem anderen Straßenbahnwagen zuſammen
der dann auch die wilde Jagd mitmachte ebenſo wie ein dritter mit dem
die Flüchtlinge zuſammenſtießen und ſo brauſten die drei Fahrzenge mit
Fahrgäſten voll beſetzt die lange Straße hinab überfuhren verſchiedene
Leute und zerſchmetterten einige andere Gefährte bis ſie ſchließlich an
einer Schienen Kreuzung entgleiſten Der vorderſte Wagen ſprang dann
noch mit einem letzten Satz durch die großen Fenſterſcheiben eines Papier
ladens und als ſchließlich die Folgen dieſer tollen Fahrt feſtgeſtellt werden
konnten fand man daß eine Dame getödtet 13 Perſonen ſchwer
verwundet waren und 20 Perſonen leichtere Verletzungen davongetragen
hatten Auch die Führer der beiden anderen Wagen waren angeblich un
fähig ihre Bremſen erfolgreich anzuzichen

Kalkutta 10 September Erdbeben am Himalaya Ein
Erdbeben hat das ganze Brahmaputrathal heimgeſucht und ſcheint große
Verwüſtungen angerichtet zu haben Zuverläſſige Einzelheiten fehlen noch
Die Meldungen aus den Eingeborenendiſtrikten beſagen daß ſtundenlang

vorher donnerähnliches Getöſe von der Südoſtkette des Himalaya her ver

nommen wurde woraus auf vulkaniſche Eruptionen in den Himalava
bergen als Urſache des Erdbebens geſchloſſen wurde Der Brahmapunrg
und ſeine Nebenflüſſe traten aus den Ufern und hunderte von Ein
geborenen ſind der Ueberſchwemmung zum Opfer gefallen

Aus der Umgebung
Klepzig 10 September Ein dreiſter Einbruch iſt hier beim

Hofarbeiter D verübt worden Als das ſche Ehepaar gegen Abend
von der Arbeit zurückkehrte bemerkte man daß die Schränke in der
Wohnung erbrochen waren Es konnte aber feſtgeſtellt werden daß nichtz
geſtohlen war Vergangene Nacht gegen 12 Uhr erwachte Frau D durqh
ein heftiges Geräuſch und ſah einen unbekannten Mann aus der Stube
fliehen Der Betreffende hatte wie ſich herausſtellte von Abends ab wo
er durch die Heimkehr s geſtört wurde unter dem Bette der Frau
Jelegen und nachdem das Ehepaar ſchlafen gegangen war 85 Mark
geſtohlen

Bitterfeld 10 September Ein jugendlicher Landſtreichen
der 12jährige Schulknabe Ernſt Kulos aus Bernburg wurde heute Vor
mittag durch einen hieſigen Polizeibeamten in vollſtändig verwahrloſtem
Zuſtande hier aufgegriffen Der jugendliche Ausreißer iſt bereits 40 Tage
aus ſeinem Heimathsorte verſchwunden und hat ſich ſeit dieſer Zeit
vagabondierend herumgetrieben und ſeinen Unterhalt durch Betteln zu ver
ſchaffen verſucht

h Weißenfels 10 September Jn großer Gefahr befanden
ſich geſtern früh eine Anzahl Streckenarbeiter gegen 30 Mann welche auf
dem Geleiſe der Thüringer Bahn mit Aufſchüttungsarbeiten beſchäftigt
waren als plötzlich der Zug heranbrauſte der ſonſt 629 untere Station
ohne Aufenthalt paſſiert diesmal aber kein Einfahrtsſignal hatte und des
halb vor dem Bahnhofe halten mußte Jnfolge des dichten Nebels be
merkte der Lokomotivführer wahrſcheinlich das Halt Zeichen nicht und der

Zug ſauſte bis über den Bahnübergang an der Merſeburgerſtraße ohne
daß die Schranken an dieſer gefährlichen Stelle herniedergelaſſen waren
Die hier beſchäftigten Arbeiter ſprangen erſchrocken von den Geleiſen zur
Seite und ſo fügte es ein gütiges Geſchick daß ein unabſehbares Unglüg
verhütet würde

h Hohenmölſen 10 September Die Stadtverordneten be
willigten 4000 Mk zu einem Anbau an das ſtädtiſche Verſorgungshaus
zwecks ausſchließlicher Benutzung als Krankenhaus

pk Sandersleben 10 September Beſtrafte Trunkfſucht,
Der Gelegenheitsarbeiter Grunicke nahm geſtern aus dem Arbeitskaſten
einiger Telegraphenarbeiter während dieſelben beim Kaufmann R eine
Flaſche Bier tranken eine Flaſche in der er Branntwein vermuthete und
trank aus derſelben ein bedentendes Quantum Leider enthielt dieſelbe
Löthwaſſer verdünnte Salzſäure Die traurigen Folgen des gefährlichen
Diebſtahls ſtellten ſich ſofort ein Gr wurde auf Anordnung des Herrn
Dr H mittelſt Wagens ſogleich in das Krankenhaus nach Bernburg ge
fahren wo er jetzt ſchwer krank darniederliegt

Hettſtedt 10 September Geſtürzt Der 48 jährige Häuer
Hermann Möhring aus Gerbſtedt ſtürzte geſtern auf dem Glückhilfs
Schacht ſo unglücklich daß er einen Bruch des linken Unterſchenkels erlitt
und in das hieſige Knappſchafts Krankenhaus gebracht werden mußte

J Artern 10 September Lehrerbeſoldungen Jn einer
Sitzung des Freien Lehrervereins wurde u a die Beſoldungsfrage be
ſprochen und nach längerer Erörterung beſchloſſen den Miniſter zu bitten
dem gegenwärtigen Zuſtande ein Ende zu machen in dem die Lehrer zu
unmittelbaren Staatsbeamten mit der Beſoldung der Gerichtsſekretäre er
nannt werden

Naumburg 10 September Reichstagskandidat Auf dem
Kreistage der ſozialdemokratiſchen Partei des Wahlkreiſes Zeitz Weißen
fels Naumburg wurde als Kandidat für die im nächſten Jahre ſtatt
findende Reichstagswahl auf Vorſchlag des Centralvorſtandes Redakteur
A Thiele Halle der jetzige Abgeordnete des Kreiſes wieder aufgeſtellt

Zeitz 10 September Ein tödtlicher Unglücksfall hat den
72 Jahre alten Bergarbeiter Wilhelm Kröber in Maßnigtz betroffen Es
wurde ihm auf Grube Neue Sorge durch einen Huntewagen die Bruſt
eingedrückt was ſeinen ſofortigen Tod zur Folge hatte

Altenburg 9 September Das Technikum Altenburg
eine höhere und mittlere techniſche Lehranſtalt für Maſchinenbau und
Elektrotechnik ſowie für Chemie hatte auch im vergangenen Sommer
ſemeſter einen ganz bedeutenden Zugang neuer Beſucher zu verzeichnen
Der Unterricht erfolgt in getrennten Abtheilungen für Maſchinenbau und
für Elektrotechnik in möglichſt kleinen Klaſſen Um den Beſuchern der
Abtheilung für Chemie eine weiteſtgehende Ausbildung zu Theil werden
zu laſſen wird dieſe Abtheilung vom Winterſemeſter ab durch ein viertes
Semeſter erweitert werden Den Abgangsprüfungen wohnt ein Regierungs
kommiſſar bei welcher auch die Abgangs Prüfungszeugniſſe und Diplome
unterzeichnet Das Winterſemeſter beginnt am 27 Oktober der unentgelt
liche Vorbereitungskurſus am 29 September eine möglichſt rechtzeitige
Anmeldung dürfte ſich empfehlen

me Mühlhanſen i Th 10 September Wetterſchaden Der
durch das Hagelwetter am Donnerstag voriger Woche im Kreiſe
Mühlhauſen angerichtete Schaden wird dem Mühlh Anz zu Folge
nach Mittheilungen des Landraths auf 400000 Mk geſchützt Nur 30
bis 40 Bauern hatten gegen Hagelſchaden verſichert Ein Aufruf fordert
zu Sammlungen von Geldbeträgen zur Unterſtützung der Geſchädigten
auf Auch will man den Kreis die Provinz und den Staat angehen um
Geldmittel zu beſchaffen die den Bedürftigen als Darlehen überlaſſen
werden ſollen

Gera 10 September Senſationelle Verhaftung Der Vor
ſtand der Spar und Darlehensbank in Langewieſen Reinhardt wurde
wegen Defraudation und Betruges von über 300000 Mk heute früh in
ſeiner Wohnung verhaftet Die Verhaftung erregt großes Aufſehen

Gexichts Zeitung
Strafkammer

Halle 10 September
Ein grober Excefz wurde in der Nacht zum 9 März gegen

2 Uhr auf dem Vorplatze des Berliner Bahnhofes in Delitzſch verübt und
ſtanden deshalb der Kaufmann Kurt Heinze der Kaufmann Edwin
Matthes aus Crenſitz der Handarbeiter Friedrich Schuſter der Arbeiter
Wilhelm Schmalfuß und der Bahnhofsarbeiter Georg Ehmann aus
Delitzſch unter Anklage Den erſten vier Angeklagten wurde gemeinſchaft
licher Hausfriedensbruch dem erſten und dem zweiten außerdem grober
Unfug zur Laſt gelegt Weiter ſollte Heinze dem Stationsaſſiſtenten May
fahrt einen Schlag ins Geſicht verſetzt und ihn in Ausübung ſeines Amtes
thätlich angegriffen ſowie den Mitangeklagten E öffentlich beleidigt haben
Ferner war Schuſter und Schmalfuß beſchuldigt den Ehmann bedroht zu
haben und endlich ſollte Ehmann in Ausübung ſeines Amtes eine Körper
verletzung dadurch begangen haben daß er den Arbeiter Schuſter zur Erde
warf nach ihm mit dem Fuße trat und ihn mit einem Stocke
ſchlug An dem Abend hatte der kaufmänniſche Verein in Delitzſch ein
Vergnügen einen ſogenannten Lumpenabend veranſtaltet an dem Heinze
und Matthes theilnahmen Nach Beendigung deſſelben begaben
ſich dieſelben nach dem Berliner Bahnhofe um nach Zſchortan zu fahren
und verlangten Einlaß in den verſchloſſenen Bahnhof Während M
bereits eine Fahrkarte hatte beſaß H eine ſolche noch nicht Da ihnen
nicht gleich geöffnet wurde ſo machten ſie in Gemeinſchaft mit den eben
falls auf dem Vorplatze anweſenden Angeklagten Schuſter und Schmal
fuß Skandal und traten gegen die Thür des Bahnhofes bis der Stations
aſſiſtent Mayfahrt ſie aufforderte ſofort den Bahnhof zu verlaſſen Die
Angeklagten thaten dies jedoch nicht ſondern lärmten weiter Heinze ging
auf den Beamten los und ſchlug ihn in ſeinem angetrunkenen Zuſtande
in das Geſicht M rief zu ſeiner Unterſtützung den Ehmann herbei und
ertheilte ihm den Auftrag den Bahnhofsplatz zu ſäubern Als E gegen
die vier Angeklagte vorging wurde er von H beleidigt und von Schuſter
und Schmalfuß bedroht ſo daß er ſich nicht anders helfen konnte als
den Schuſter der ihm als gewaltthätiger Menſch bekannt war zu Boden
zu werfen und ihm einige Schläge mit einem Stocke den er zufällig bei
ſich hatte zu verſetzen Auch den weiteren Aufforderungen der Be
amten den Platz zu verlaſſen kamen die Angeklagten nicht nach bisauf Matthes der auf Grund ſeiner Fahrkarte Lina in den Bahnhof

erhielt zumal er ſich bei dem Exceß mehr im Hintergrunde gehalten hatte
Heinze gab an daß er ſehr betrunken geweſen ſei infolgedeſſen er von
dem ganzen Hergange nichts mehr wiſſe Die übrigen Angeklagten be
ſtritten ſich des Hausfriedensbruchs ſchuldig gemacht zu haben Ehmann
will keinen Stock zum Schlagen benutzt haben es ſei vielmehr nur eine
dünne Ruthe wie ſolche zum Lichterauslöſchen gebraucht werden geweſen
Jm Uebrigen ſei er nur deshalb thätlich vorgegangen weil die Angeklagten
ihm gegenüber eine drohende Haltung angenommen hätten Der Staats
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Nr 214 Freitag
anwalt hielt die vier erſten Angeklagten der ihnen zur Laſt gelegten Straf
thaten zumal des gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruches ſchuldig und
beantragte gegen Heinze 2 Monate Gefängniß und 3 Tage Haft gegen
Matthes 1 Woche Gefängniß gegen Schuſter und Schmalfuß die vor
beſtraft ſind je 1 Monat Gefängniß gegen Ehmann dagegen Freiſprechung
Das Gericht verurtheilte den Heinze wegen der Vergehen zu 110 Mk
Geldſtrafe bezw 11 Tagen Gefängniß und wegen der Uebertretung zu
10 Mk oder 2 Tagen Haft Schuſter erhielt 3 Wochen Schmalfuß
2 Wochen Gefängniß mit Rückſicht auf ihre Vorſtrafen Dagegen wurden
Matthes und Ehmann freigeſprochen Letzterer habe nur in Ausführung
der Anordnungen ſeines Vorgeſetzten gehandelt Auch liege keine Körper
verletzung ſondern Nothwehr vor

Betrügereien in großem Umfange hatte der Schmiedemeiſter
B begangen Mit ihm angeklagt war der Kaufmann Richard Sch aus
Magdeburg der dem B Beihülfe zum Betrug geleiſtet haben ſollte B
ſollte durch 14 ſelbſtändige Handlungen vollendeten Betrug verübt haben
und weitere vier Betrügereien verſucht haben indem er für ca 4200 Mk
Waaren bei hieſigen Geſchäftsleuten kaufte wie Pianinos Möbel Fahrrad
Kinderwagen 2c wobei er ſeine gänzliche Zahlungsunfähigkeit verſchwieg
angab er ſei Schmiedemeiſter beſitze ein eigenes Haus und Geſchäft Er
gab meiſt für die entnommenen Waaren Accepte von Sch in Zahlung
wobei er verſicherte daß Sch Großkaufmann ſei und die Wechſel einlöſen
werde Dieſe Waaren ſollte er jedoch ſofort wieder verkauft oder verſetzt
haben und nur darauf ausgegangen ſein Geld in die Hände zu bekommen
Sch ſollte dadurch wiſſentlich Beihilfe zum Betrug geleiſtet haben daß er
eine Reihe Gefälligkeitswechſel gegen eine Proviſion hingab der
bereits im Juni vom hieſigen Schöffengericht wegen einer ähnlichen Sache
mit 6 Wochen Gefängniß beſtraft wurde beſitzt thatſächlich ein Haus in
welchem er eine Schmiede betreibt Nach ſeiner Angabe kam er äber im
vorigen Jahre in mißliche Verhältniſſe Er ſchrieb auf ein in einer
Zeitung erſchienenes Jnſerat an eine Freiburger Bankfirma die Accept
kredit anbot und wurde von dieſer an Schr gewieſen Er ging nun zu
einer Anzahl von Pianofortefabrikanten kaufte Pianos für 600 450 Mk
gab als Contozahlung einen Schr ſchen Wechſel in Zahlung indem er
angab es ſei ein Kundenwechſel und werde bezahlt Ju mehreren Fällen
wurden ihm aber als die Sache den Lieferanten bedenklich erſchien die
Pianos wieder weggeholt Jn anderen Geſchäften kaufte er auf dieſelbe
Art Spiegel Schreibtiſche ein Fahrrad Kinderwagen Bettſtellen Schränke
ja ſogar in einer Viehhandlung eine Kuh die er angeblich ſeinem Schwieger
vater ſchenken wollte Aus letzterem Handel wurde jedoch nichts da ſich
der Verkäufer nicht darauf einließ Die Wechſel wurden nicht eingelöſt
ſondern gingen zum Proteſt Die Pfändung verlief dann gewöhnlich fruchtlos
auch kamen mehrere Geſchäftsleute um ihre Sachen da ſie B bald wieder
weiter verkaufte oder verpfändete Ein Theil des Schadens iſt von Ver
wandten gedeckt Schr beſtritt die Beihülfe zum Betrug er habe dem B aus
drücklich geſagt er ſolle keinen Betrug mit den Gefälligkeitsaccepten treiben
Er habe für jeden Wechſel 1 Mk Proviſion bekommen und auch dem B
geſagt daß er nicht in der Lage ſei die Wechſel einzulöſen Der Staats
anwalt beantragte gegen B 2 Jahre Gefängniß einſchließlich der bereits
vom Schöffengericht erkannten 6 Wochen gegen Sch 6 Monate Gefängniß
Das Gericht war der Meinung daß B nicht in allen Fällen die Abſicht
hatte den Kaufvertrag nicht zu erfüllen und die Geſchädigten zu täuſchen
nur in 4 Fällen könne vollendeter und in 1 Falle verſuchter Betrug an
genommen werden wo B geſagt die Accepte ſeien Kundenwechſel und
wären gut Wegen aller übrigen Fälle müſſe Freiſprechung erfolgen Bei
Sch liege der Verdacht vor daß er gewußt hat daß B die Gefälligkeits
accepte zu unlauteren Zwecken benutze aber ein Nachweis hierfür ſei nicht
erbracht Das Urtheil lautete gegen B auf 6 Monate Gefängniß ein
ſchließlich der ſchon im Juni feſtgeſetzten 6 Wochen und gegen Sch auf
Freiſprechung

Lokales
Der Rahdrug unſerer Origingl Lokal Berichte in nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 11 September
Steuerreform Die behufs Vorberathung einer Reform der

ſtädtiſchen Steuern eingeſetzte gemiſchte Kommiſſion hatte geſtern eine
Sitzung in welcher zunächſt in eine allgemeine Beſprechung der vom
Magiſtrate vorgelegten Steuerentwürfe eingetreten wurde Dann gelangte
der Entwurf der Hundeſteuerordnung zur ſpeziellen Berathung Jn
dem Eingemeindungsvertrage iſt beſtimmt daß die Hundeſteuer und Luſt
barkeitsſteuer in den einverleibten ehemaligen Vororten bis Ende März
1903 nach den alten Steuerordnungen der früheren ſelbſtändigen Land
gemeinden Giebichenſtein Trotha und Cröllwitz zur Erhebung gelangt
Nach den Anträgen des Berichterſtatters St V Gygas beſchloß die
Kommiſſion der StadtverordnetenVerſammlung die Annahme des vom
Magiſtrat vorgelegten Entwurfs mit einigen Aenderungen zu empfehlen
Dadurch wird im Weſentlichen lediglich die bisherige Hundeſteuerordnung
für die Altſtadt auf die einverleibten Vororte ausgedehnt

Fröbelfeier Jn dieſem Jahre welches im Juni die 50 Wieder
kehr des Todestags Friedrich Fröbels brachte haben die pädagogiſchen
Vereine in mehreren Städten Gelegenheit genommen das Gedächtniß des
großen Pädagogen durch eine Feier zu ehren und ſeine Würdigung in
weitere Kreiſe zu tragen So wird auch der hieſige Lehrerinnenverein auf
Anregung der Ortsgruppe der Volksſchullehrerinnen gemeinſam mit dem
hieſigen Lehrerverein eine Fröbelfeier veranſtalten welche Freitag den
12 September Abends 8 Uhr in dem von den ſtädtiſchen Behörden zur
Verfügung geſtellten Saale in der alten Volksſchule an der neuen
Promenade ſtattfindet Frau Dr Goldſchmidt aus Leipzig eine der
beſten Fröbelkennerinnen hat die Feſtrede übernommen der Lehrergeſang
verein wird die Feier durch einige Geſangsvorträge ausſchmücken Der
Eintritt iſt für jedermann frei Möchten beſonders die Mütter die Ge
legenheit wahrnehmen ſich mit den Jdeen dieſes Pädagogen bekannt zu
machen

Veſitzwechſel Die Grundſtücke Felſenſtraße La und 1b ſind
durch Kauf in den Beſitz des Herrn William Pfeiffer übergegangen

Stadttheater Der Vorverkauf für die Eröffnungs Vorſtellung
beginnt morgen Freitag die Tageskaſſe iſt von 10 bis 128 Uhr und
von 6 Uhr geöffnet Jn Leſſing s Minna von Barnhelm treten
die Damen Jda Ravenau Minna und Marg Adolphi Franziska ſo
wie die Herren Zadeck Werner Sieg Riccaut zum erſten Male vor
das hieſige Publikum Herr Rodius ſpielt den Major Tellheim Herr
Berend den Wirth Herr Schöndorf den Juſt Für die Sonnabend Vor
ſtellung gelten Schauſpielpreiſe ſie iſt die erſte FarbenAbonnements Vor
ſtellung Beamtenkarten haben Giltigkeit Die Abonnementsbillets
müſſen bis Sonnabend Abend bei Reinh Steckner erhoben ſein

Die Halleſche Straßenbahn beſteht am 5 Oktober 20 Jahre
Dieſes wichtige Verkehrsmittel wurde im Jahre 1882 von den Unternehmern
Heinrich Alfes und Dr Johann Wilkens aus Bremen erbaut und in
überraſchend kurzer Zeit zum Betriebe fertig geſtellt Am 19 Juli 1882
begann man mit Legung der Gleiſe die erſte Schiene wurde Mittags
11 Uhr in der Poſtſtraße gelegt und dann die weitere Arbeit ſo ge
fördert daß am 5 Oktober der erſte Wagen auf der Bahn abgelaſſen und
der Betrieb eröffnet werden konnte Dies war für Halle das damals
erſt ungefähr 75000 Einwohner hatte ein bedeutungsvolles Ereigniß
Der 19 Juli 1882 fiel auf einen Mittwoch der 5 Oktober auf
einen Donnerstag Der Betrieb geſchah mit Pferden Zunächſt war
die Bahn eingleiſig mit entſprechenden Weichen Jm Jahre 1890 wurde
für die breiteren Straßen die Anlegung eines zweiten Gleiſes genehmigt
und mit einem Koſtenaufwande von 97 000 Mk bewerkſtelligt Die An
zahl der Anfangs aus der Fabrik Scandia in Randers Jütland
ſpäter ans der hieſigen Wagenfabrik von Gottfried Lindner bezogenen
Wagen belief ſich bei Jnbetriebſetzung der Bahn auf 16 und nach
10 Jahren auf 26 An Pferden hatte die Geſellſchaft zu Anfang
des Betriebes 68 eingeſtellt nach 10 Jahren war die Zahl
auf 104 geſtiegen Das Perſonal erhöhte ſich von Anfangs 46 in
10 Jahren auf 57 Mann Die über den Marktplatz gelegte Bahnſtrecke
führte urſprünglich auf der Straße am Rathhanſe entlang ſpäter wurden
die Geleiſe in die Mitte des Marktes gelegt Jm Jahre 1890 erhielt die
Halleſche Stadtbahn elektriſchen Betrieb worauf 1899 die Straßen
bahn ihren Betrieb ebenfalls elektriſch einrichten ließ und das Depot nach
Giebichenſtein verlegte

Detailliſten Verband der Textil Kurz Galanterie waaren
und verw Branchen zu Halle a eingetr Verein Jn der
geſtern Abend ſtattgehabten Sitzung wurde zunächſt über den Ausgang
des Prozeſſes gegen Bär berichtet Das Oberlandesgericht in Naumburg
hat als letzte Jnſtanz die gegen das Urtheil eingelegte Reviſion zurück
ewieſen und die Entſcheidungen der Vorderrichter in vollem Umfange be
ätigt Damit iſt das erſte Erkenntniß durch welches die Firma wegen

unlauteren Wettbewerbs zu einer Geldſtrafe von 400 Mk verurtheilt war
rechtskräftig geworden Der zweite Punkt betraf Erhöhung der Wander

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
lagerſteuer Dieſelbe beträgt für Halle a S 1 Abtheilung mit mehr
als 50 000 Einwohnern 50 Mark pro Woche Dieſer Satz wurde als
zu niedrig bezeichnet da durch die Wanderläger die anſäſſigen Geſchäfts
leute nicht unbedeutend geſchädigt werden Es ſei vor nicht langer
Zeit der Fall vorgekommen daß ein ſolches hier etabliertes Wander
lager innerhalb 12 Tagen einen Umſatz von 24000 Mk erzielte und für
dieſe Zeit 50 Mk Wanderlagerſteuer zahlte Dabei mußte das kaufende
Publikum ſich ſelbſt bedienen und ſich die Waare aus dem Schmutz
herausſuchen Berückſichtige man welche hohen Aufwendungen ein an
ſäſſiger Gewerdetreibender für Geſchäftslokal und Perſonal zu machen

und welche enorm hohen Steuern und Abgaben er bei einem
ähnlich hohen Umſatze zu leiſten haben würde ſo erſcheine das
Verlangen nach einer höheren Beſteuerung der Wanderläger nur
gerechtfertigt Durch dieſe würden die Geſchäftsleute am Orte beſſer
geſchützt und die Wanderläger mehr fern gehalten Jm Königreich
Sachſen ſei die Handhabung dieſer Steuer viel ſtraffer Dort würden
z B alle Geſchäfte welche alsbald nach ihrer Eröffnung einzelne
oder alle Artikel ausverkaufen als Wanderlager erklärt und zur Steuer
herangezogen Das ſei ſogar bei einem Geſchäft geſchehen welches bereits
zwei Jahre beſtand Der Jnhaber habe nicht nur die mehrere Tauſend
Mark betragende Wanderlagerſteuer ſondern auch noch eine erhebliche
Geldſtrafe zahlen müſſen Die Verſammlung beſchloß bei der zu
ſtändigen Behörde eine entſprechende Erhöhung der Steuer nach
zuſuchen zuvor aber noch nothwendige Jnformationen einzuholen
Bezüglich der vom deutſch nationalen Handlungsgehilfen Verband ver
langten Erweiterung der Sonntagsruhe wurde mitgetheilt daß über dieſen
Punkt zur Zeit noch die Verhandlungen ſchweben vorausſichtlich aber zu
dem vom Handlungsgehilfen Verband gewünſchten Ziele nicht führen
dürften da einer weiteren Einſchränkung oder Verlegung der Verkaufszeit
allzuviel Schwierigkeiten im Wege ſtehen Die Mittheilungen betr der
Lagerei und Speditions Berufsgenoſſenſchaft mußten der vorgerückten Zeit
halber zurückgeſtellt werden Zum Schluß fanden noch Aufragen einiger
Mitglieder ihre Beantwortung

Neuprenßiſcher Knappſchafts Verein Nach dem jetzt er
ſchienenen Bericht ſind die Ergebniſſe des Geſchäftsjahres 1901 als günſtige
zu bezeichnen da das Vermögen des Vereins auf 1417698 Mk 48 Pfg
angewachſen iſt Das günſtige Ergebniß iſt lediglich den Wirkungen der
fortgeſetzt ſtattfindenden Lohnreviſionen zu verdanken da durch dieſelben
die Werksverwaltungen gehalten bleiben für die von ihnen beſchäftigten
Vereinsmitglieder die Beiträge derjenigen Lohnklaſſen abzuführen welche
dem Jahres Arbeits Verdienſte der einzelnen Mitglieder entſprechen Recht
erfreulich iſt daß in den letzten zwei Jahren ſich trotz der höheren Bei
träge 237 und 263 unſtändige Mitglieder als ſtändige einſchreiben ließen
Die Geſammt Einnahme betrug 1078965 Mk 11 Pfg gegen
960839 Mk 28 Pfg im Vorjahre die Geſammt Ausgabe 836819 Mk
19 Pfg gegen 838033 Mk 21 Pfg Das Durchſchnittsvermögen für
den Kopf der ſtändigen Mitglieder iſt im Laufe des Jahres auf 528 Mk
1 Pfg auf den Kopf der Geſammtbelegſchaft auf 103 Mk 60 Pfg ge
ſtiegen Die Zahl der Wittwen ſiieg von 655 auf 678 die Zahl der
Waiſen ging von 354 auf 353 herab Außerordentliche Unterſtützungen
erhielten 74 ſtändige und 16 unſtändige Mitglieder ſowie 14 Jnvaliden
und 10 Wittwen Die Geſundheitspflege der über 60 Aelteſten Sprengel
vertheilten kurberechtigten Perſonen ward von 46 vertragsmäßig an
genommenen Aerzten ausgeübt

Der Evangeliſche Arbeiter Verein begeht am Sonntag den
14 September ſein 13 Stiftungsfeſt Jm Laufe des Vormittags werden
die Gäſte von den Brudervereinen am Bahnhof empfangen Mittags
12 Uhr findet ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl in der Herberge zur
Heimath Manerſtraße 7 ſtatt Um 2 Uhr wird ein Spaziergang nach
der Felſenburg unternommen nach dieſem wird ein Feſtgottesdienſt in
der St Ulrichskirche abgehalten wo Herr Pfarrer Nießmann aus
Güſten die Predigt übernommen hat Abends 71 Uhr verſammeln ſich
die Mitglieder mit ihren Angehörigen zu einem Familienabend in den
Thalia Feſtſälen

Der hieſige Zweigverein des Verbandes Deutſcher Mili
täranwärter und Jnvaliden hält am 13 ds Mts Abends S Uhr
im Kaiſerhof Reilſtraße 132 ſeine Monatsverſammlung ab Gäſte
ſind willkommen Damen haben uach dem geſchäftlichen Theile Zutritt

Die Suggeſtions Soirse welche Herr E Mielke geſtern Abend
im großen Saale des Wintergartens veranſtaltete nahm einen recht
intereſſanten Verlauf Nachdem Herr Mielke in einem kurzen Vortrage
Weſen und Erſcheinungen der Suggeſtion erläutert hatte ging er zu einer
praktiſchen Vorbereitung der Verſuchsperſonen über die ſich allerdings
zunächſt etwas langweilig für die Zuſchauer geſtaltete da eine größere
Anzahl Herren welche ſich zur Verfügung ſtellten als untauglich befunden
wurden dann einige Experimente auch nur halb glückten wahrſcheinlich
weil im Saale die erforderliche Ruhe nicht zu erzielen war und ſonſt ge
eignete Verſuchsperſonen durch äußere Einflüſſe abgelenkt wurden Dann
aber fand Herr Mielke mehrere brauchbare Herren heraus und die Experimente
die nun folgten waren ebenſo lehrreich wie intereſſant Jn einem völlig
wachen Zuſtande wurden die Verſuchsperſonen dem Banne des Experimen
tators derart unterworfen daß ſie Handlungen ausführten und Rollen
durchführten an die ſie in normalem Zuſtande nicht denken Verſchiedene
Experimente ſo eine Partie Sechsundſechszig welche die Herren ohne
Karten ſpielten und ein Uhrendiebſtahl gelangen vortrefflich Am in
tereſſanteſten war es jedoch als zuletzt Herr Mielke einem jungen Mann
ſuggerierte er ſei zum Landtagsabgeordneten gewählt und müſſe eine Rede
für die Kanalvorlage halten zu welchem Zwecke der Suggeſtierte einen
Tiſch beſtieg und auch zu ſprechen begann Die Verſuchsperſonen waren
durchweg ſo genügend bekannt daß jede Täuſchung ausgeſchloſſen erſcheint
Am Freitag Abend veranſtaltet Herr Mielke abermals eine Soiree im
Wintergarten Wir können einen Beſuch der Vorſtellung nur warm

empfehlen

Betriebsſtörnng Geſtern Nachmittag fand von 2 Uhr 40 Min
bis 3 Uhr 20 Min eine Betriebsſtörung auf beiden Linien der Halleſchen
Straßenbahn ſtatt weil Arbeiter welche eine Aufgrabung in der gr Ulrich
ſtraße bewirkt hatten das Speiſekabel durchſchlugen wodurch Kurzſchluß
entſtand der eine ſchleunige Abſtellung des Stromes erforderlich machte

Zuſammenſtoßz Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr ſtieß in der
unteren Leipzigerſtraße vor dem Grundſtück Nr 24 der Motorwagen Nr 2
der Straßenbahn mit einem Laſtwagen zuſammen Letzterer wurde leicht
beſchädigt

Von der Straſze Geſtern Mittag gegen 12 Uhr ſtürzte in der
Merſeburgerſtraße ein Kutſchpferd des Fabrikbeſitzers W infolge einer
inneren Krankheit zuſammen Das Thier verendete auf der Stelle und
mußte vom Abdecker abgeholt werden

Aus dem Feſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten übernimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortung
Giebt es denn in Halle keine Polizeiverordnung über das Teppich

klopfen Jn anderen Städten darf s nur an einem Tage in der Woche
geſchehen Wenn s hier anders iſt iſt Halle noch recht weit zurück Die
Polizei hat die Verpflichtung die Möglichkeit geiſtiger Arbeit zu ſchützen
Der Unfug dauert in einer beſtimmten Gegend des Oſtviertels mehrere
Stunden täglich Wie ſoll man da arbeiten können Wer nicht ganz
feſte Nerven hat muß umziehen wenn er ſeine Arbeit nicht vernachläſſigen
will Es iſt recht lobenswerth wenn das allzulaute Ausſchreien von
Waaren verboten wird aber hier iſt noch größerer Unfug Exiſtiert eine
bez Vorſchrift ſo möge ſie wieder einmal veröffentlicht werden aber die
ruheliebenden Anwohner mögen ſich bemühen jede Uebertretung zur Anzeige
zu bringen giebt es keine möge man ſie erlaſſen Man ſchützt ſo Vieles
heute Wir verlangen was in der Großſtadt mehr als Anderes
nöthig iſt Schutz der geiſtigen Arbeit

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Eheſchließun gen 10 September Der Paſtor Peter und
Helene Claaßen Bismarck und Albrechtſtraße 11 er Verſicherungs
agent Julius Beilicke und Henriette Schulze geb Henze Heinrichſtraße 2
und Ludwig Wuchererſtraße 20 Der Geſchirrführer Wilhelm Otto Mühl
bach und Anna Hellmuth Gr Brunnenſtraße 19 und Körnerſtraße 14

Geboren 10 September Dem Kaufmann Emil Ahrens eine T
Emmy Kronprinzenſtraße 40 Dem Königl Eiſenbahn Zugführer Franz
Müller eine T Gertrud Kurfürſtenſtraße 80 Dem Töpfer Guſtav
lowski ein S Friedrich Geiſtſtraße 56

Geſtorben 10 September Des Expedienten Guſtav Buchwald S
Kurt 1 Trothaerſtraße 89b Wittwe Antoinette R Zum
polle 57 J Fritz Reuterſtraße 2 Der invalide Spinnereiarbeiter Fried
z t lta 40 J Böckſtraße 18 Der Arbeiter Karl Otto 61 J

arz

12 September Seite s
Standesamt Halle Steinweg 2

Eheſchließungen 10 September Der Kaufmann Albert Froſt
Martha Grabaum Landwehrſtraße 1 und Mangsfelderſtraße 63 Der
binder Reinhold Schultze und Anna Traxdorf Kl Brauhausſtraße 12

Ankerſtraße 8 tGeboren 10 September Dem Schneider Otto Winkler ein S Otto
Gommergaſſe 14 Dem Bahnarbeiter Guſtav Herzog ein S Walther
Spitze 35 Dem Kaufmann Karl Walzog eine T Gertrud Halberſtädter
ſtraße 3 Dem Sänger Karl Mathes ein S Hans Klinik Dem Konditor
Bruno Pudmenzky eine T Katharina Große Steinſtraße 68 Dem
Maſchinenmonteur Rudolf Köhler ein S Robert Streiberſtraße 35 Dem
Maſchinenfabrikarbeiter Guſtav Mertin ein S Guſtav Pfännerhöhe 34
Dem Zuckerfabrikarbeiter Johann Pochanke ein S Franz Ludwigſtraße 13

Dem Muſiker Albert Noack ein S igirea Unterberg 3 Dem
Maſchinenfabrikarbeiter Hermann Lüttig ein S Kurt Schloſſerſtraße 6

Geſtorben 10 September Der frühere Apothekenarbeiter Friedrich
Bierwerth 83 Kühler Brunnen 2 Des Stenographen Hugo Kehl S
Hans 1 Landwehrſtraße 4 Des Asphalteur Robert Raspe S Hein
rich 2 M Gr Steinſtraße 10 Wittwe Friederike Gebhardt x Boltze
77 J Siechenanſtalt Des Handarbeiter Hermann Stutterheim T Martha
1 J Domſtraße 3

Auswärtige Aufgebote
Der Schloſſer Robert Beyer und Thereſe Fleiſchhauer Halle a S und

Sangerhauſen Der Monter Guſtav Dietz und Jda Kuppe BerlinSchöne
berg und Unter Teutſchenthal Der Fleiſchermeiſter Wilhelm Friedemann
und Emma Kuppe Halle a S und Unter Teutſchenthal Der Schloſſer
Rudolf Lehmann und Maria Beyßer Heppens Der Tiſchler Adolf Strietzel
und Erneſtine Domke Halle a S und Pförten
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Leipzig 11 September Meldung des B Die ſtraf

rechtliche Unterſuchung wegen der Baukataſtrophe iſt geſtern vom
Landgericht Leipzig gegen die Baumeiſter Hofmann und Hetzer die
Leiter des Thurmbaus in Schönefeld eingeleitet worden Das Befinden
der im Leipziger Krankenhauſe ſchwer verletzten Opfer des Einſturzes hat
ſich erfreulicherweiſe gebeſſert und zwei der Patienten konnten bereits ent

laſſen werden
Gleiwitz 11 September Wolff s Bur Der Oberſchl Wand

meldet in einem zur Gräflich Balleſtrem ſchen Brandenburggrube in Ruda
gehörigen Holzhängeſchacht ſtürzte geſtern Nachmittag die Zimmerung
zuſammen und verſchüttete einen Steiger und 4 Bergleute Bei den
Rettungsarbeiten wurde ein Bergmann todt der Steiger und 2 Berg
leute perletzt ein Bergmann unverſehrt zu Tage gefördert

Düſſeldorf 11 September Meldung des B Geſtern
Nachmittag ſtürzte beim Kreishausbau von der Spitze des Gerüſtes ein
Arbeiter herunter und riß weiter unten zwei andere mit ſich Der erſtere

war ſofort todt von den letzteren iſt der eine leicht der andere ſchwer
verletzt

Köln 11 September Meldung des Kl Wiederum kommt
Kunde von einem frevelhaften Anſchlage auf einen Ausflügler
zug Diesmal handelt es ſich um die Heiſterbacher Thalbahn welche
zahlreiche Ausflügler aus dem Siebengebirge zurück an den Rhein brachte

Nichtsnutzige Burſchen hatten die Weiche auf halb und halb geſtellt
wodurch die Maſchine entgleiſte Perſonen kamen glücklicherweiſe
aber dadurch nicht zu Schaden da ſich der Zug nicht in voller Fahrt
befand

Budapeſt 11 September Meldung der W M Jn
Pohorella werden im Laufe dieſes Monats auf den Coburg ſchen Be
ſitzungen Hofjagden veranſtaltet Unter Anderen werden Herzog Ernſt
Günther Prinz Philipp Coburg und Herzog Leopold ſowie Fürſt Hohen
lohe an denſelben theilnehmen Der Jagdherr hat auch den deutſchen
Kaiſer eingeladen welcher die Einladung annahm Kaiſer Wilhelm
kommt noch im Laufe des September nach Ungarn

Budapeſt 11 September Meldung des Kl Zwei
Offiziere des in Kaſchau garniſonierenden Honved Huſaren Regiments
hatten unter ſchweren Bedingungen im Hußpark ein Säbelduell Beim
zweiten Gange wurde einer der Duellanten an der Schläfe derart verletzt
daß er einige Minuten ſpäter ſeinen Geiſt aufgab Die Urſache des
Zweikampfes ſoll in einem thätlichen Rencontre liegen

Paris 11 September Meldung des B Jn dem Ge
wölbe der Bank von Frankreich wurde ein Diebſtahl von Gold
münzen im Betrage von Million Franes entdeckt Die Polizei iſt
der Anſicht daß nur Beamte der Bank den Diebſtahl ausgeführt haben
können

London 11 September Laff Bur Wie dem Daily Expreß
aus Newyork gekabelt wird beabſichtigt der Newyorker Yachtklub
Kaiſer Wilhelm und den deutſchen Kronprinzen zu ſeinen Ehren
mitgliedern zu ernennen Dies ſolle ein kleiner Beweis des Dankes
für die Freundlichkeit ſein die der Kaiſer den Mitgliedern des Newyorker
Yachtklubs während der diesjährigen Regatten in Kiel erwieſen habe

Waſſhiugton 11 September Reut Bur Die Regierung der
Vereinigten Staaten wird es nicht zulaſſen daß die Anordnung der
haitianifchen Regierung betreffend Schließung gewiſſer von der Partei
des Prätendenten Firmin beſetzten Häfen den Handel mit dieſen Häfen
ſtöre wenn nicht die haitianiſche Negierung entweder die Jnſurgenten ver
treibt oder eine effektide Blokade aufrechterhält

Wdarktbericht
Donnerstag den 11 September

0,90 1,00 Mk Pfirſiche pro Stück 0,05 Mk
1,10 1,30 Birnen vro Mdl 0,10 6,15
1,50 1,60 Aepfel pro Mol 020 0,50

Zwiebeln pro Mdl 0,08 0,10 Tomaten pro Stück 0,05 0,10
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,28 Preißelbeeren 5 Liter 1,20
Biumenkohl pro Stück 0,10 0,30 Pflaumenmus p Pfd 0,20 0,25
Weißkohl pro Stück 0,05 0,10 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Rothkohl pro Stück 0,08 0,25 Apfelſchnitte Pfd 0,70
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,10 Enten pro Stück 225 8,00
Schnittbohnen 5 Liter 0,20 6,25 Gänſe pro Stück 3,50 6,00
Kohlrabi pro Mdl 0,25 0,30 Hähne pro Stück 1,00 2,50
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,12 Hühner pro Stück 1,50 2,25

S 0,70 1,00Gurken pro Schock 0,30 Tauben pro Paar
Rebhühner pro Stück 1,00 1,10

Eier pro Mandel
Butter pro Pfund
Honig in Waben p Pfd

Avprikoſen pro Mandel 0,30 0,75

Pflaumen pro Mdl 0,18 n
Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Neue Kindernahrung
nach Professor V Mering

n Vorzügliches Ernährungsmittel3 für gesunde u kranke Kinder

Preis des Packetes 1 Mk 25 Pfg
Vorräthig in Apotheken u Drogenhandl

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 12 September 1902

Veränderliches mäſtig warmes Wetter zeitweiſe mit
Neigung zu Regen

Wafferſtände Am 10 September Weißenfels Oberpegel 2,40
Unterpegel 0,02 11 September Halle unterhalb 1,78
Trotha 1,52 10 September Bernburg 1,08 Calbe Unter
pegel 0,62 Oberpegel 1,62 Dresden 1,46 Magde
burg 1,00
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Feinste Pſlanzenbutter

Preis pro Pfund 70 Pkg
Zu jedem Pfund Palmin erhält der Käufer

ein Serienbild

Dr
Oetken s

Backpulver 10 Pfg

Vanillin Zucker 10 Pfg
Pudding Pulver 10 Pfg
Millionenfach bewährte Recepte

gratis von den beſten Kolonial
waaren u Drogengeſchäften jeder
Stadt

ne anrenommierte Kulmbacher Ex
portbier Branerei ſucht mit einer ſolid
gut eingeführten

Biergrosshandlluny
welche geneigt wäre für eigene Rechnung
den Verlag für

Halle und Umgebung
zu übernehmen in Verbindung zu treten
r Offerten unter F 6 an die Exped

Bl erbeten

beziehen Sie billigſt a dal 08 Hall Cartonnagen
mens Fabrik Schillerſtr 35

Wegen Auflöſung

Herren
Kleiderſtoffe

p Meter

3 4 Mark
Carl Teusoher gen

Barfüßerſtraße 2

Se Beinkranke
aller Art

veraltete Wunden werd
ohne Operation

ohne Berufsſtörring nach
eigener Methode des

Dr med Strahl aus
Hamburg geheilt

Sprechſtunde
Montag Donnerstag

Freitag 4 Uhr
Gr Ulrichſtr 29 IWeizenspren

als Pferdehäckſel Etr 2,10 giebt ab

gegen Buch mit

e S
Halle a S Hinterlegungsstelle

den 14 d Alts

Sclluuss
des gänzlichen Ausverkaufs

erren und Knaben harderobe
von heute ah äs GO Pr unter Preis

Jn ſehr großer Auswahl nur beſſere Qualitäten
ſind vorhauden

Winter Paletots Knaben Joppen
Winter Joppen Conſirmanden Anzüge

Schlafröcke und Mäntel KnabenMäntel Pyjats

Arthur er
8 Grosse Ulrichstrasse Z

J ſn noch 4 Tage z on g

Hervorragende Neuheiten

Res ter bis zu 20 Rollen
außerordentlich billig

Gustav Pr auendorf 8
Fernſpr 2341 Schulſtraße 3/4e

M nimmt an Frau Breitung jeder Art beſorgt billigaſſteren Fleiſcherſtr 2 IV Aib Lange Schillerſtr 37
e

Täglich frisch
Hoechfeinen Ital u Russ Fleischsalat feinste Delikatess Wein Sülze

Galantinen von Rebhuhn Truthahn u Ente gefüllten Schweinskopk
Mosaikwurst Geflügelroulade Zungen und Kalbsroulade

Zartes Hamburger Rauchtfleich prachtvollen gekochten Hamburger
Schinken u westfäl Kronenschinken feinste Winterwaare

Frische Fraustädter Frankfurter und Dresdener Appetitwürstechen
Hochfeinen ger fetttriefenden Rhein und Weserlachs

ger Elbaale und Elbnesen
Kieler Sprotten Schleibücklinge und Flundern

Neue mar u Rollheringe
Junge Fasanhähne und Hennen Junge Rebhühner u zartes Rehwild
Junge Vierl Gunse Enten zteyr Hähnchen u Brüsseler Poularden

empfehlen

Sprengel Rinlke
Inh Franz Sprengel s Erben Oskar Klose

Prompter Versand nach auswärts

Wir verzinsen gegenwärtig
Spar und Depositen Einlagen

Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen

In Ihrer Koechtesache
erhalten Sie umgeh briefl aus
führl Auskunft von Referendar
a D Lebegott Magdeburg Prä
latenstr 1 Gebühr in Marken 120
bei Objekten bis 500 bei höher
Objekten 170

verk ohne Broviſtons Borſch ſtreng

disßr Halle a 5

Geſchäfte in

Freunden eines wirklich guten u

ſehr wohlbekömmlichen Trauben
weines empfehle ich meinen garan

J tiert unverfälſchten
1900er Rothwein,
Derſelbe koſtet im Faß von ca 30 Ltr an

2 58 Pfg pr LiterJ u in Kiſten von 12 Fl an 60 à pr
I Fl v ca Lir einſchließl Glas
J Als Probe verſende ich auch 2 ver

ſchied Fl pr Poſt Preisliſte frei
Zahlreiche Anerkennungen
Tarl Th Oehmen Coblenz a /Rh 574

Weinbergsbeſitz u Weinhandlg

Martinsberg 10

Möbelfuhren
jeder Art nach hier u auswärts beſorgt
Alb Ackermann Kl Ulrichſtr 11 I

9 October ina i2 Z o rung gen h Kgl General
J Lotterie Direction 500 000 Loose
S o Wohlfahrts Lotteri2 8 S 7 592 v

zu Zwecken der Deutsehen Schutzgehbiete
Loose z Ma rk 30 Porto und Liste

30 Pfg extra
16,870 Geldgewinne ohne Abzug

O00
100000

m 50009u 25000m 150002,10000 20000
5000 20000

10 1900 19000
100 500 50000

150 100 15000
600 50 3000016000 15 240000

Wohlrahrts Loose versendet General Dobit

I Müller Co
in Berlim Breitestr 5 und in
HRHamburg Nürnberg MHünchenm

Tel Adr Glüeksmüller

us U

r e

y on

Königl prousgigoho Lotterie

Kauflooſe ehe n Ftz1 144 Mk 72 Mk 36 Mkhaben wir abzugeben Die Königl Lottere Einnehmer

Burchardt, Freukel Herrmann Lebmann

Grosse Oieh Huctionde Am 15 d Mts Mittags 2 Uhr ſollen im Gaſthof zu Niemberg

10 Stüch friſchmilchende und hochtragende Kühe u Kalben

alle in gutem Zuſtande freiwillig verſteigert werden
Der Beſitzer Reinseh

Bad Jubiiäums otierte
Ziehung vicher schon 3 u 4 Oktober 1902

Die Hälfte der Einnahme wird zu Gewinnen verwandt

7000 Geld Gewinne t 5 0 0 0 0
80 Gewinne i W

Loose à 1 M 11 Loose 10 M
empfiehlt J Stürmer General Agent Strassburg i Els

und alle durch Loose und Plakate kenntlichen Verkaufsstellen
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